
Veranstalter:

Netzwerk e.V. – Soziale Dienste  
und Ökologische Bildung

in Kooperation mit dem

LVR-Freilichtmuseum Lindlar

Fachaustausch
Mittwoch, 19. September 2018 
im LVR-Horion Haus,  
Köln-Deutz 

Gefördert durch die



Tagungsort ERNA-Fachaustausch

LVR Horion-Haus 
Hermann-Pünder-Straße 1
50679 Köln-Deutz
Raum »Rhein«

Sie erreichen uns mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
•	 Mit der DB bis zum Bahnhof Köln Messe/Deutz.
•	 Mit dem Bus bis zur Haltestelle »Bf. Messe/Deutz«.
•	 �Mit der Straßenbahn Linie 1 und 9 wahlweise bis zur Haltestelle 

»Deutzer Freiheit« oder »Bf. Messe/Deutz« fahren.
•	 �Mit der Straßenbahn Linie 7 (Siegburger Straße) bis zur Halte-

stelle »Deutzer Freiheit« fahren.

Sie erreichen uns mit dem Auto:
•	 �Über den Autobahnring Köln bis zum AK Köln-Gremberg, zur 

östlichen Zubringerstraße und über die Opladener Straße nach 
Köln-Deutz.

•	 �Über den Autobahnring Köln bis zum AK Köln-Ost, über die 
Stadtautobahn bis zur Anschlussstelle Pfälzischer Ring/Messe, 
über den Pfälzischen Ring und die Deutz-Mülheimer-Straße 
nach Köln-Deutz.

•	 �Über die A 57 bis zur Inneren Kanalstraße, über die Zoobrücke 
zur Anschlussstelle Pfälzischer Ring/Messe, weiter s. o.

Anmeldung

 � Ich werde am Fachaustausch am 19. September 2018 teilneh-
men.

 � Ich werde am Mittagessen teilnehmen.

Name:�

Institution:�

Bitte diese ausgefüllte Anmeldung (Sie können direkt hier in  
der PDF-Datei Ihren Namen und Ihre Institution eintragen) bis  
zum 12.09.2018 an sabine.schulz-brauckhoff@netzwerk.koeln  
zurücksenden. 

Nachhaltige (Ernährungs-) 
Bildung und klimafreundliche 
Verpflegung in Schulen



Tagungsprogramm

9:30 Uhr: 	� Begrüßung & Einführung in die Veranstaltung: 
Michael Kamp, Museumsleiter des LVR Freilicht
museums Lindlar: »Die Rolle von außerschulischen 
Lernorten für Schulen« 

9.45 Uhr:	 �Impulsvorträge  
Gerald Knauf, Stiftung Umwelt und Entwicklung 
NRW: »Gelingensbedingungen und Stolpersteine der 
Implementierung von BNE im Setting Schule« 

	 �Dr. Carolin Baedeker, Wuppertal Institut für Klima, 
Umwelt, Energie gGmbH: »Klimafreundliche 
Schulverpflegung im Kontext einer gesellschaftlichen 
Verantwortung« 

	 Austausch & Diskussion 

11.00 Uhr:	 �Kaffeepause mit Schnittchen & Leckereien aus der 
Region

11.30 Uhr:	 Austauschforen

	 I.  Austauschforum 
	 �»Handlungsebenen für eine klimafreundliche 

Schulverpflegung«, Dr. Carolin Baedecker, Wuppertal 
Institut für Klima, Umwelt, Energie gGmbH

	 II.  Austauschforum 
	 �»Essen und Ernährungsbildung als Teil der täglichen 

Schulkultur«, Sabine Schulz-Brauckhoff, Netzwerk e.V. 
– Soziale Dienste und Ökologische Bildung

	 III.  Austauschforum
	 �»Speiseabfälle vermeiden: Eine Chance für mehr 

Akzeptanz und Qualität in der Schulverpflegung«, 
Linda Niepagenkemper, Verbraucherzentrale 
Nordrhein-Westfalen

	 Vorstellung der Ergebnisse 

13.00 Uhr:	 Ende der Veranstaltung

ab 13 Uhr:	 �Informeller Teil der Veranstaltung, Einladung zum 
Mittagessen #WerMöchteDerBleibt

	 http://erna.nrw

Nachhaltige (Ernährungs-)Bildung und  
klimafreundliche Verpflegung in Schulen

»Ernährung« ist in aller Munde: Als Schnittstelle wichtiger Hand-
lungsfelder der Zukunft – Bildung, Klimawandel, Landwirtschaft, 
Konsum, Lebensstile und soziale Gerechtigkeit – nimmt das 
Thema im Kontext der 17 Ziele einer nachhaltigen Entwicklung 
eine alle Menschen betreffende Rolle ein. 

In diesem Zusammenhang haben Ernährungs- und Verbraucher-
bildung sowie der Bereich der Gemeinschaftsverpflegung in 
Schulen in den letzten Jahren entscheidend an Bedeutung ge-
wonnen.

Unser Bildungsprojekt »ERNA® – Praxisbausteine Ernährung und 
Nachhaltigkeit« (gefördert durch die Stiftung Umwelt und Ent-
wicklung des Landes NRW) hat mit seinen Zielen und Ergebnis-
sen Handlungsoptionen im Setting Schule ermöglicht und ver-
stärkt (www.erna.nrw).

Im Rahmen des Fachaustauschs »Nachhaltige (Ernährungs-) 
Bildung und klimafreundliche Verpflegung in Schulen« möchten 
wir mit Ihnen – als unseren wichtigen Akteure aus den Bereichen 
Bildung, NGOs, Wissenschaft, Verwaltung und Politik – Impulse 
hin zu einer gesellschaftlichen Verantwortung im Sinne der Ziele 
einer nachhaltigen Entwicklung setzen, handlungsfähige Strate-
gien entwickeln sowie einen Wissensaustausch untereinander 
ermöglichen, um die Einbindung und Verstetigung einer »Nach-
haltigen (Ernährungs-)Bildung und klimafreundlichen Verpfle-
gung« in den Schulalltag zu verbessern. 


